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mmn  int.
An die Herren Bürgermeister de« Kreise ».
Unter Hinwei » auf die Polizeiverordung vom

5 . November 1907 und die diesseitige Verfügung
vom 6 . November 1907 Nr . 11541 — Kreirbl
Nr . 143 — ordne ich hiermit folgende » an:

1. Die Aufräumung der Bäche , sowie der Be-
und Entwässerungsanlagen ( Bäche . Gräben.
Kanäle , W -hre , Schleusen ) ist bi« spätesten»
15 . Dezember d. I «. zu beenden

3 . Die zur Vornahme der Arbeit Verpflichteten
find durch mehrmalige ormübliche B könnt
machung zur rechtzeitigen Beendigung der
Arbeiten unter der Androhung auszufordern,
daß Säumig « bestraft würden.

8 . Die gehörig « Instandhaltung der Be und
Entwässerungsanlagen ist eine der wichtigsten
Arbeiten in der Landwirtschaft . Ich erwarte
daher von den Herren Bürgermeistern , duß
ste di« den Gemeinden obliegenden Arbeiten
überall vornehmen lassen , und gegen die sonst
Verpflichteten nöligenfall » mit Strenge
Vorgehen.

Sie haben mrr bi« zum 18 Dezember d I»
bestimmt zu berichten , daß sowohl die der Gemeinde
al « auch den privaten Grundbesitze ' n obliegenden
Aufräumungtarbeiten pp . ordnung - mäßig au «grsührt
worden stnd.

Pünktliche Einhaltung de« Termin « wird erwartet
Ich werde eine Anzahl von Gemarkungen de»
Kreise » durch den Kremwitsenmeistrr auf die Au»
führung der Anordnung kontrollieren lasten.

Ustngen , den 8 . Dezember 1930.
Der Landrat . o . Bezold

fiftiiatUArt€tti.
A»s GkM, ät etB mb U« ged»«8

(Lokaluotizeu au» de» Gemetndeu uusere» Kreise» stnd
der Schrtftlettuug sehr willkommeu.)

* Ufittge « , 8 . Dez : Unter starker Beteiligung
hielt die Wanderadrelung der Turnge>
me  in de  am 6 Dezember in ihrem Berein »lokale
„Zar Lmdr " ihre 1. Hauptversammlung ab Nach
kurzen einleitenden Begrüßunq »morten berichtete der
1. Sprecher in längeren Auisüdrungen über die
Tätigkeit der Abteilung von der Zeit ihrer Gründ,
«ng bt« heute . Am 2 . Auauft d. I «. von 12
Turnern gegründet ist die Mi 'gliederzahl auf 37
(28 Turner und 9 Damen ) gestiegen , ein Zeichen,
daß dir - Bildung der Ableitung kein Feh ' gr .ff war.
Im Verlaufe von 4 Monaten wurden 5 Wande¬
rungen unternommen darunter eine größere nach
Bad Nauheim . Um den Mitgliedern dir Be¬
wältigung roentl größerer Aa «gab «n zu erleichtern
wurde eine Rejsekaffe in » Leben gerufen und mit
Unterstützung von Schenkungen eine Bibliothek ge¬
bildet , die z. Zt i «»gesamt 94 Bücher , Karten und
sonstige Schriften umfaßt Für da « nächste Jahr
stnd 11 programmäßige und etliche Sonderwande-
rungen geplant . Den Teilnehmern von 10 der
programmäßigen Wanderungen wird gelegentlich
der Dekoralion »frier eine besondere Au «zeichn«ng
verliehen . Mit einem dreifachen „ Frisch Auf"
schloß der Sprecher seinen Bericht . Die Nachfolgen
den Ausführungen de« Kaffenwarle » gaben ein
Aare « Bild über den guten Stand der Firianzen
der Abteilung . Trotz ihrem kurzen Bestehen und
trotz verhältnismäßig größerer Ausgaben verfügt
die Koste ttbex einen Barbestand von 58 .80 Mk ,
die Neisekaste hat den Betrag von 263 Mark
erreicht . Nachdem noch die bestehende Wanderord¬
nung durch einige Zusätze verbeffert wurde , schritt
man |ur Wahl de» Wandrrau»schusse» für da»

Jahr 1921 . Die Leitung de« Wahlgeschäfte«
wurde einer fünfgliedrigen Kommisston übertragen.
Da « Resultat war folgende, : 1. Sprecher F Bocke.
2 . Sprecher W . W Steinmetz , Schriftwart Haber¬
sack, Stellvertreterin Fra » M . Schneider , Kassenwart
W . Ungermann , Stellvertreter K. Hubert . Hierauf
»urde der Wanderplan für da « Jahr 1931 fest,
gelegt , der in nächster Zeit veröffentlicht werden soll

* Ustwge « , 10 . Dez . Von Montag , den
13 . d. Mt «, ab , treten im Fahrplan der Kraft-
wagen .P ' ksonenpost Bad Nauhrim - Rod a d. Weil
Arnderungen ein . Die Post verkehrt alsdann,
wir folgt:
7 .45 — Bad Nauheim Postamt — 6 .28
7 55 — Bahichos 6 . 18
8 04 — Niedermöcieu — 608
8 14 — Obermöilen 5 56
8 .27 — Langenhain — 5 43
8 29 — Ziegenberg — 5 .38
8 36 — C antberg — 5 34
8 38 — Wernborn - . 5 32
852 2 35 Ustngen Postamt 10 55 5 . 18

— 3 05 „ Bahnhof 1060 5 10
9 13 3 . i8 Hausen -Arnsbach 10 39 4 39
9 17 3 .23 Merzhausen 10 35 4 35
9 24 3 .29 Mühl . Landstein 10 25 4 25
9 28 3 33 Altweilnau 10 .21 421
9 35 3 40 R uwrilnau 10 15 4 15
9 41 3 48 Villa Waldeck 10 05 4 06
9 47 3 52 Rov a d. Weil 9 57 3 57

Die Herren Bürgermeister werden gebeten , die
Aenderungen ortsüblich bekannt zu machen.

• Ufingen , 10 . Dezbr . Die Saalba » .
Lichtspiele  bringen für Sonntag wieder zwei
bedeutende Film » zur Abrollung . „ Vendetta " , ein
Schauspiel au » dcN kv' fijchen Bergen , mit der be,
rühmten Kivoschauipielerin Pola N -gri ln der
Hauptrolle , wird g' vße« Jntereffe erwecken. Als
herrliche » Lustspiel läuft „ Wie man zu einer Braut
kommt " und al » Beigabe läuft die en ' zückeuve Na
turaufnahme „ Schwäv . Äewüud " . Im weiteren
verweilen wir auf die Anzeige in der Beilage.

* Ustrsge « , 9 . Dez. Der am letzten Dienstag
Abend tm Hotel „ zur Sonne " ftattgefundene
Experimental . Bortrag  voo Herrn Dr . « a l
Höcker erfreute sich eine« solchen Muffenbesuche »,
daß viele unverrichteter Dinge wieder umkehren
wußten Redner verstand e«. durch seinen etuund
einh -lbstündigen Vortrag die Zuhörer völlig in seinen
Bau « zu ziehen, zumal er dt«, neuesten nnffeuichaft-
lichen Forschungen auf dem Gebiet übersinnlicher
Seelenerkevntni » brachte , die man nur selten in der
Öffentlichkeit zu hören Gelegenheit hat . E » inte-
ressterten besonder « die Studien de» Münchener
Arzte « Dr . Schrenk Motzing , die fich mit „ Mediu-
w !« wu » " und Aushebung der Schwerkraft lebloser
Objekte besoffen , wie diejenigen de« bekannten
Berliner Chirurgen Pros ' stör Schleich , die die engen
Beziehungen zwilchen Gedaukenmacht und Hysterie
in feiufioniger Weise feststellen . Auch dt« nach,
folgenden Experimente bezeugten denselben wiffen-
schaftlichen Ernst und waren weit davon entfernt,
zur Schaustellung und zu Mätzchen au «zuartev , worauf
Redner auch mehrmals , ausdrücklich hinwte «. Staunen
erregten eine Reihe gläozeuo gelungner Wach .Suggef.
tionen , bei denen z. B . eine junge Dame nicht imstande
war , ihren Vornamen an «zusprechen oder richtig
von eiv« bi« zehn zu zählen . Auch völlige oder teilweise
Gliederstarre erreichte Redner bei einige » Personen,
ohne fie i« Schlofzustavd zu versetzen. — Reicher
Beifall lohnte die Darbietungen , al « mau zu später
Siuud « — «» war beinahe Mitternacht — au «,
einonderging.

06 Wrihnacht » bäume . Die Verwendung
der Tanne al » Weihoachtibaum ist eine uralte
germanische Sitte, über deren Ulspru»g«zeit unsere

Forscher bi «her noch keine genauen Daten zn er¬
mitteln vermochten . Andere Länder , mir z. » .
England , kennen diesen Gebrauch der Tanne bei«
Christfest nicht , sondern verwenden Katt diffen
Stechpalmen - und Mistel,weige . — Gegenwärtig
ist di« Anfuhr an Tannenbäumen wieder eine ganz
bebrütende , allerding « sind anch di« dasür geforderten
Preise teilweise gar zu sehr auf dir Konjunktur
zugeschviti «», und , » fehlte bloß noch, daß
der Verkäufer vrrftchert , ste seien „ Au »land »ware " .
Mehr und mehr ist übrigen « im Lanke de« letzten
Jahrzehnt » die Sitte aufgekommen . statt der ein-
fachen Weih « acht » »anne seltenere edlere Sorten zu
verwende ». Immer stärker wird , besonder » in den
G obftädten , die Nachf -age nach Blautannen,
Silbertannen . Dopprliannen ( womit doppelte
Stellung der Nadeln gemeint sein soll) und nach
Tannen mit natürlichen Zapfen . E « läßt stch nicht
leugnen , daß solche edieren Tannensorten einen
„vornehmeren " Eindruck machen , aber unsere » Er¬
achten « wird die echt heimische Christfeststimmung
auch durch unsere gute , alte , einfache Tanne hin»
reichend gewah t.

so. Die verschwundenen Fünfzig-
Pfennigstücke.  Trotzdem seit Oktober für über
78 Millionen Mark 50 Pfennigstücke geprägt worden
stnd , ist kan « noch eine « zu sehen . Jede » Stück
hat einen Mnallwert von 16 Pfennigen und da«
gei-üate . daß ste sofort gehamstert » mb n . Unter
diesen Umständen ist von der P -ägung von 25-
Pfeonigstücken Abstand genommen morden.

* Anspach , 8 . Dez . Am Montag wurde
vor dem Schöff ngerichr in Ustngen über die am
10 . Jol ! d. I ». sich hier zug -trogenen Ereignlffe
in dem Gehöit de« Herrn Ehr . Jak . Becker
verhandelt . Die Vorgänge , bei denen der eine
Sohn der Familie Brcker den Tod fand , fich noch
in voller Ermneruvg . Angeklagt war Heinrich
Becker weg -n Widerstand « gegen die Staatsgewalt,
der zusammen mit seinem B ' UderWlli den Wacht-
weister Bußian iu der Scheune seine« Vater»
tätlich a >griff . Wester waren aog -klagt die Land¬
wirte I . F . Keller , Eichhorn , W 'lh . Keller , Emil
Keller und Korn . Kaufmann . 18 Zeuge » Mare»
zu der Verhandlung geladen , die erst in später
Nachmittag,stunde ihr Ende erreichte Urteil : Der
Angeklagte Becker wird wegen Widerstande»
gegen die Staatsgewalt zu einer Gefängnisstrafe
von drei Wochen verurteilt mit bedingter Begva-

, dignog . Wenn Becker fich innerhalb dreier Jahr»
nicht « zu schulden komme « läßt , soll ihm dir Strafe
erlaffen « erden . Di - Angeklagten E chhorn , I . F.
Keller und Emil Keller erhielten je f>0 Mark
Geldstrafe . Der Angeklagte Kaufmann wurde frei-
gesprochen.

— Idstein , 8 . Dez . Die Dtadtverordneten-
Bersammiung stimmte dem Vorschlag de« Magistrat»
auf Bewilligung von 20 000 Mark für di« einzurich-
tende Automobiloerbindung Ustngen — Tenne —
Idstein einstimmig zu.

— Höchst . 8 Dez . In einem Spezialbetrieb
der Höchster Färb merke erfolgte heute nachmittag
eine Explosion . Fünf Arbeiter wurden getötet,
sechs verletzt . Die Anlagen de» von der Explosion
betroffenen Teil » der Werke erlitten große Beschä¬
digung , doch wird di « Gesamtfabrikation de» Unter¬
nehmen » nicht in Mitleidenschaft gezogen . Ein mehrere
Zentner schwere « Sprevgstück mü de di« auf«
Terrain der Staat »bohn geschleudert . Ein Teil der
technischen Anlagen am Gülerbahnhof wurde
bischäüigt , doch kann der Bahnbetrieb aufrechterhaltrn
werde ».

fd. Eppstein , 9 . D,z . Für arme tvper-
kulöle Schulkinder brachte der Lehrer Boß über
tausend Mark aas; für da » Geld wird den Kinder»
Lebertran gekauft.



i

fb. Butzbach . 9. D'». An« dem Zllenge-
sängni« find tfinf Gtröflmgr«»«g' brochen. Einer
wurde in einem Keller in PohiGült« bei einem
Einbruch abg faßt. Einen anderen iah man bei
Hochelheim, in eine Dicke gehüllt. Er konnte jedoch
nicht gefaßt werde».

SrrstjMe « achrtchreL.
— Berlin.  7 . De» Di« sozialdemokratiiche

Reich»tag«frak'ion hat beschlossen. der Vorlage be¬
treffend die rasche Erhebung de« Reich,noiopfer,
zozusttmmeo und jede Abschwächung abzulehnen.
Die Stellungnahme»ur Zwangeanleihr wird Vor¬
behalten. Im Sleueraueschuß soll ebensall» aus
schnellst« Erhebuua der B' sttzsteuern und auf Em-
dämmung de» Luxu« gedrängt werden.

— Rom.  8 . De». Die . Aaenzia Siekani^
meldet; Der To-pedobootazerftörrr„Bonzetti* und
Torpedoboot 68, die »um tzochseegeschwader der
»dria ged» len, ankerten, ohne Srsehl erholten»u
haben in Fiume. S« ist noch unbekannt, wer di«
Abweichung von der Marschroute veranlaßte und
auasührle. Rach den ersten Rochrichien scheinen
dt« Kommandanten überrumpelt worden zu sein
Die Angelegenheit wurde forort zur Knnini« der
MlttlänschrnG-rtchl»bed»iden gedraht.

— Senf,  S . Dez Dt- M l'iä-komm ifion
der frovzöstich' N Deputiert'Nkowmer hat «» odge.
lehnt, den Eniwmf de» KrtgSwin fter» au» Er¬
mächtigung zur Emderueung de» R-kiUtenjch' gauge«
1921 in Erwägung zu zt-hen, »o lange die Re
gier uvg Vicht>h' e G j.Mirorlage über die N U
»rgoviiatiou der Armee ewdiwgt. Ja Adweinheit
de« Kiteg«m'U'fte,« L-'ä-re, der fich zur «Ul in
JJultj v.findet, hat der Mraifterrat beschloffen, dt«
Boitage üver die allgemeineF.st'.tzung der Dienst-
zeit aus zwei Jahr- und eoeniuell, sovulde» die
die potgiichea Umstände gestalte», aut 18 Monate
der Kowwlifion zu unterdreiten, ohne dt- Er.
wächtiguag de» abwesende» Kitcgew'Nifter» odzu.
warten. Mau wird tolotged-ff-n mit dem Rück-
triU de» K>teg«wtuifter« rechneu wüff-u.

— New Aork,  7 . Dez. Rach einer Meldung
de« »New B" k Herold" bäite Iwan im Süd'eil
von Formosa rin Heer von 30000 Mann zusammen-
g,zogen. Japan verharre trotz oller Dro unaen
der Berriniglrn Slaalrn bet srlner W tgerung, die
deutsa rn Kabel  iw Stille» Ozean aurzuttesern.
E» habe auch seine Postitv» aut 0er Insel B o
verftäikl. (Die Meldung rnlhäil naiütil-v llnn.m
aber fte ist charakteristisch für d>« in den V -
einigten Staate» durch vir «adrlko ifeiroz erzeogie
Rerrwstiäl. D. Red.)

— Die ersten Milchkühe au « Amerika.
Bei der Lu«laud«adteilung de» deutschen Rot n
Kreuze« ist die Nachricht eiugetrvffu, daß 1e4
Kühe, 2 Bullen uud 2 Kälber vou F'eder,ck«b»rg
tu T xa« die Reise nach Deutichland ongetretrn

habe«. Die Spende g ht vou 100 Deutsch-«» «-
rikavern iu Fredericksburg unter Leitung de« Herrn
Holm Ostrow ou«. Außerdem hat der Gilleipie-
Eouniy HilfSvsreiu au» gesammelte« Geld 83 Sähe
hiuzugekaust. Die StammrSoerwandten in T xa«
taten noch ein übrige» durch Aokauf von bedeu¬
tenden Mengen Futtermitteln, die gleichzeitig mit
den Kühen über da« gr,ße Waffer geschickt wurden.

sd. Sprendlingen.  8 Dez. Jneinhirstge»
Uhrengeschäft wurde eingeb-ochen. Dir Diebe erben
Uten 60 Taschenuhren, die sich in dem Geschäft
zur Reparatur befände» und von de»«» zwei mit
H. G. und R W. K. gezeichnet waren. Außerdem
ftnd noch eine Menge Herren- und Damenuhren
geraubt.

— Dillenburg,  9 . Dez. Zum Landrat
de« Dillkreise» ist Herr Reg.-Rat Bartmann er-
nannt worben, der seit kurzem den Dillkrri«
kommtffarisch verwaltete.

sb. Tuttlingen.  9 . Dez. De« 43 Jahre
alten Emil Lott au« Karltrohe, deri» ganz Deutsch
land al» Briesmaikenkäufer hrrumrriste und dabei
kostbare Stücke gegen Fälschungen zu vertausche»
wußte, wurde jetzt hier durch eine Verhaftung da»
Handwerk gelegt Man fand in seinem Besttz auch
lose brillanten und Schmuck, der au« Diebstählen
herrührt.

sd Siegen.  8 Dez Die Preiiprüfung»-
stelle der P -ooinz Westfalen hat den Etervrrt«
für  d -n Sommer aus eine Mark, für den Winter
aus Mk 1,20 sestgrstellt. GegenP -rieüberichr-nung
soll scharf vocgegangen werden steht auf dem Papier

sd Kreuznach,  9 . Dez Große F-eude
herrschte hier, al» ein Mann, der ln Rumänien
interniert gewesen war, hierher zu seiner Familie
»urückkehrte. Rach einigerZ-it traf aber auch eine
Ruwänia hier ein, die er in Bukarest geheiratet
batte. Da perk-h t» fich allerdmg« die Freude in
da« G genieil. Nunmehr ist der Mann, gegen
d-n seine beiden Frauen al» Zeugen austratrn,
wegen Bigamie zu »eu» Monaten Gesängnt» ver¬
urteilt worden.

sd Mannheim,  9 Dz-  I « Alter von
87 Jahren ist Baurat Böhmler, oer u. a die
Rheinbrück« bet Rüvedhrtm gebaut hat und dafür
zum heifischen Banrat ernannt morde» war, ge¬
storben. E- war rin hervorragender Kenner der
Äoff-rkraf?au»nutzuna und Schleußenlechiuk. Dir
«a I»r»her Hrhschulr haste ihn vor einigerZ-it
zu« Ehrendok-or ernannt

— Berlin,  8 . Dez. Die ZieblAbegg-
Elrki' omolorrnwerke in Weißensee stnd im Lause
de« Bormittag« .fast vollständig ausgebrannt. Der
Schaden ist sehr bedeutend. Die Anfräumungt»
aibuten werden mehrere Tage dauern.

— Ein seltsamer Unglückisall.  In
Calbe a Saale verunglückte der R'cht»anwalt
Lrrenz tödlich dadurch, daß in da« B->d, in de«

er fich gerade erfrisch!«, die Leitung de« elektrische»
Strome« fiel. Lorenz war auf der Stelle tot.

uk. Sparbüchse de« Wissen ». In New
Aork lebte vor einiaen Jahren «in Wunderkind
namen« William Sidt«, da« schon mit zwei
Jahren lesen konnte. Bom 6. bi« zum 10 Jahre
l«r«t, der Junge Deutsch. Französisch, Rassisch
— zur . Erholung", wie r» heißt, noch Lateinisch
und Griechisch. — Die Sonne ist etwa 325000
mal so groß al» unsere Erde, während »ach der
Berechnung eine« Gelehrten die Gesamtmasse aller
Körper de« Weltall« noch 32000000000 (82
tausend Millionen) mal so groß sein soll al« die
Sonne. — 14 Prozent der Boder fläche de« Groß»
herzoatum« Oldenburg stnd sog- O-dland. — Eine
riaeniümltchr Einrichtung bestehti» den amerikanischen
Schulen. Dort werden nämlich von den Schülern
und Schülerinnen nicht Schreibhefte, sondern Blätter
von Schretbblock« verwendet. — Rach Berech¬
nungen De. Winterstrin« sprechen etwa 200 Mil¬
lionen Menschen englisch und 100 Millionen
Menschen deutsch. — Der Bimsstein ist ein vul¬
kanische» Produkt und wird besonder» von der
Insel L'pari (auf der stch der feuerspeiende Strom-
Voltb findet) zu un« gebracht— Die perstfchen
Färber haben, obgleich Mohammedaner, Jesu«
Lhristu« zum Schutzdeiliaen- — Nur ein Sechstel
derE dobe,fläche ist tatsächlich bewohnbar. — Da«
Krokodil wurde früher einmal al« heilige» Tier
verehrt- — Der Wunderbaum in der biblischen
Erzählung von Jona« ist wahrscheinlich die Rizin««-
ftauve. — Nomadisierende Völker verloren im
Jahre 1838 70 000 Stück Rinder durch de« Biß
einer Spinne. (Malmignatte.) — In sechzig bi«
di» hundert Jahren sollen die Eisenlager der Welt
erschöpft sein.

Eingesandt.
Da« von vielen Hau«frauen so lang «rsehnte

Hau«daliung«» rhl auf Broikartenabschnitte ist end¬
lich eingetroffen und natürlich freudestrahlend aus
der Verteilungistelle abgeholt worden, aber o
Schreck, nicht für 2,80 Mk. per Kg. Roggrnmehl
oder 2.20 Mt. per Kg. Tlreckungimehl oder
3,35 Mk. per Lg. W-ij-nmehl. wir kürzlich groß
und breit amtlich lm Krei«blatt ,« lesen war,
sondern« an durfte die Kleinigkeit von 5 Mk. per
Pfund für diese Sorte zahlen. Bielleicht ist da»
Landrai«amt zu einer Erklärung bereit, wieso« an
zu einem solch hohe«Pret« für . rationierteL-brn»-
wiurl* kommt; dazu im Zeitalter de« . Abbaue»".
I » welchem Bcrhällnt« steht dieser Prei« zu de»
Pret» für da» adlirferunaSpflichttge Brotgetreide?
Bedingen etwa Traneporikostenoder sonstige Spesen
dies« wucherische Höhr? Oder handelte« stä>gar
um . deutsche» Au»land«« rhi?* Lt.

Wir machen die Leser auf da« der
_ heutigen Rümmer beiliegende Flug«
dia-l rür Stickstoff Dü-gung aufmerksam

Sckubmacker-
Lwangsinnung.
So -.«tag. ve» 12. D.zvr-,

Mittag « 2 Uvr . stooei im Hoiel .Lo n"
eine Bersammtung o« Schuh.
Macher Zwa>g»t»»ui>g stall.

Wegen der Wichtigkeit der Tagt»-
orduung ist i» dilnaend notwendig,
daß jeder Kollenr zu der Beifammlung
erschein,. Der rvo. stand. 1)

L Bettstelle mit Man-tze,
L « rammopho » .

BergamottebirnenlikOr
Crßme de Vanille
Creme de Choeolade
Schwarzwälder Kirschwasseri scnwarzwaiuer wir:

3 Coguac-Weiubrand

«,*4
E üo.natzllg. zu v-ikausen. Rah

. Am Krei. dlatt>Verlag. ^ l»
HftBnTwja Viri wntt » , <j ?raD6infe ajt - ml ! p

«ein rrichhaiiigk« Laĝ in
»,iö  HolzriemeuschettzxUe
«tud
„ä , r Lstgervöcke« äo<i«;oo!L «6

Zubehörteilen.
"' "GtösiihcM̂ öollst Kk'usiüberiragllng«.

» Ha « »«*«. ipea.

8 Cognac-Duelon Lagarde&Cie.
8 Cognac-Prunier&Cie.
8 Cogiiac-Fournier&Cie. ** *
8 Coguae-Pellison-Pere&Cie***
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Wunsch mit vollst. M tẑerei-Einrich«
tong zu verkaufen. ^ 1)

u.. . » Otto » raüt«,' ^
isnolitz acht̂ ' ö,3 ~ »Mv MMM

tdr ^ I

in SjiiUD anoeBommen
ÜKtf jkß binnen 1,4 Tagen fe tig ge«
stellt. Ebenfaü« kann! die Wolle auch
auf olle Faiben-Gartzr sofort umge-

tausch. werden.

verkauf von Strick«

ebenfVllitÄ' allen garbttfilB̂ W

U "fr1, 'sttUffi
Carl Grandpierrea

su

Empfehle zu
Weihnachtsgeschenke:
Evangel. nnd kath. Gesangbücher,
Briefkassetten, Büeher aller Art,
Romanen, Bilderbücher, Spiele,

alle Schalartikel,
Zigaretten, Zigarren und Tabak

in bester Qaalität.

Das photographische Atelier
ist täglich von 10 bis 4 geöffnet,
wegen Mangel an Brand norBonn-
i m
Vergrössemngen nach allen Bildern
in guter nnd preiswttrdiger &n»-
führnng AMwärtige Aufnahmen
ifl.iot.'d Wzeb Uebereinkanft. «ci j)

Aug. Weininger,
Photographisches Atelier

ivlG «Jl«nnnd Bnchhandlm̂ -» 1
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Ardtikpferd
V'Jahtii alt/ ,» vrr-
kaukn. ch-'tti 2)
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Beilage zuM 146 des„Afinger KreisblaNs".
» Samstag, den 11. Dezember 1920. _ •
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Eintrag de» Wafferrechl» in da» Waffelbuch.
Auf Grund de» 8 380 Abs. 8 de» Wajftrgr-

setze« mm 7. April 181S(G. S . S . SS) und
gemäß8 1«. der4. Au»sührung«an«risung zum
Waffergrsetze weis« ich darauf hin, daß rin Recht,
«inen Wafferlauf in einer der im 8 46 a. a. O.
bezetchmten Alt zu benutze« (vecgl. auch8 378
daselbst) mit Adiaaf von 10 Jahren nach dem In.
fcafitieien de» Waffergrsetze» — d. i. am 1. Mai
1984—erlischt, wenn nicht vorher eine Eintragung
in da«Wafferbuch beantragt worden ist. Auf Rechte,
die im Grundbuch eingetragen find, ist diese Vor¬
schrift nicht antuwenden. Der Antrag kann nach
K 188Mss. 1 bet der unter,eichnetrn Wafferbuch.
dehvrve oder bei der zuständigen Waff'.rpoiizetbkhö.de
(8 348) schriftlich oder zu Protokoll gestellt»erden.
Bei StrlluugsMi Anträgen ist solgende« zu beachten:

1. In dem Anträge auf Eintragung von Waffer«
viuutzung«rechlen ist da« beanspruchte Recht nach
Art, Inhalt und Umsang zu bezeichnen«nd der
Orr, die Stelle de» Wkijftrlaus». anzugeben. wo
da» Recht aurgeübt werden soll.

8, Dem Antrag« find di« zu» Ruchw isr de«
Recht» dienenden Urkandin sowie ein vollständige«
Berzeichni» der dem Antragstiller bekannten Personen,
dir in der Gellendarachur-z von Rechten durch die
im 8 1«0 Absatz1 de» Wüffkrgesetzr« bestimmte
Wirlang der Eintragung dktinirächltgk werden müffen,
detzusügev. (8 188 Abs. 1).

8 Der Wafferlauf, an dem Benutzung-rechte
beansprucht werden, «st nach Namen. Lage(Ge¬
markung) genau zu dezetchneu; handelte» sich um
«mw Mühlgraben, so ist anzugeden, von wo er
seinen Zulauf und in welchen Wafferlauf er jeineu
Ablauf hat.
^ 4. Ist da»Recht— also da«Btnutzungirechi,
nicht nur da« Eigenmmtrecht an oen zur Au»>
nutzuug de» Recht» bkstthendeu Anlagen— im
Grundbuch eingetragen, so iste» in Uebereinstimmung
mit diesem in da» Wafferbuch rinzutragen. Der
Aniragstrü« har zu diesem Zwecke eine da» Recht
betreffende beglauvigtr au»zug»wetse Abschrift de»
Grundduchblatte« einzurrichen. <8 186 Ävs. 1).

ü. Wird da»Rrchr auf Grund eine« besonderen
Titel»—Vertrag, Berjäyruug. Ersttzung. Privileg,
Enteignung usiv. — in Anspruch genommen, dann
ist glaubhaft zu machen, evtl, durch behördliche Br«
schetnigungen oder Zeugen, daß e» 10 Jahre vor
drm1. Januar 1818 von de« Antragsteller und
innen Rrchl»oorgängeru ohne Widerspruch au»gr-
lldt worben ist. (8 187 Abs. 8).

6. Wird da« Recht aus einen besonderen Trtel
gestützt, dann ist giaudhast zu machen, evtl. eben,
fall« durch behördliche Ueschernigungen, daß die zu

1
Geh', » Mensch«nd säe Taten
i, den Acker deiner Zeit,
deine» Wohltno« edle Saaten
reisen für die Ewigkeit;
darfst dn heut nicht Früchte schauen,
lerne auf die Zukunft bauen;
wenn schon lang' dein Hügel grün,
kann dir noch die Ernte dtühn. Eerok.

Jugendliebe,
Erzählung von Paul Hankel.

1.
Geehrter Htrrl

Ein unerwarteter, plötzlicher Zufall zwingt mich,
bet Ihne« anzusragen. ob e» Ihnen nicht möglich
wäre, Ihre Stelle ai» Hau«lehrer vor der kon¬
traktlich festgesetzten Zeit rinzunehmen. Dir Mutter
Ihre« Vorgänger» ist plötzlich gestorben, und dieser
ersucht« mich daher, ihn noch zur Stund« zu «nt.
lassen, da er bet drm Begräbui» gegenwärtig sein
möchte. E« war mir unmöglich, de« Herrn dies«
Bitte abznschlagen; morgen verläßt er schon mein
Hau». Da ich meine Kinder bi« zu« kommenden
«ften nicht gern ohne Unterricht laßen möchte,
s, «ärr e» mir sehr angenehm, wenn Sie sofort
da« verlaffen« Quartier Ihre» Vorgänger» beziehen

seiner Aurübung vorhandme Anlage rechlmäßig
ist, oder daß st« vor drm 1. Januar 1818 schon
mehr al» 10 Jahre bestanden hat. (8 187 Abs 2)

7. Dem Anträge ist ein Lagepla», au« dem
dir Anlage, für welche dar Rech! beansprncht wird,
der Verlaus der in Anspruch genommene» Wasftr-
läuft — bet Mühlgräben die Abzmtigsng und
Einmündung— zu ersehen find, beizusügen.

Zur Führung de» Wafferbuch» sür den ganzen
Regrerungtbezirk ist der Brztrk«au»schuß in Wies¬
baden zuständig.

Nöiigenfall« werden mündliche Au»künft« auf
dem Geschäftszimmer dieser Behörden in Wie;baden,
Luisenplatz8 I, erteilt.

Wiesbaden, den 83 März 1980.
Der Vorsitzende de» Brzirk«au«fchuffk»

(Wofferbuchbrhördk).
Usingen, de« 1. Dezember 1980.

Wird veröffentlicht.
D'e Hrrren Bürgermeister werden um geeignet

erscheinende Bekanntgabe an die Interessenten ersucht.
Die zeh-jährige Frist, innerhalb der der An-

trag ans Smtrag eine» Wafferrrcht» gestellt werden
muß. läuft am 1. Mai 1884 ab. Wird inner¬
halb dieser Frist kein Antrag gestellt, so erlischt da«
Recht einen Wafferlauf in einer brr im 8 46 de«
Waffergesrtzr« vom 7. April ISIS bezeichnelen
Art zu benutzen.

Der Lan'orat. v. Brzold.

Zahlung des Reichsnotopfers.
Von amtlicher Seite werben dir Abgabepflich¬

tigen auf folgende» hi-gewiesen:
Kriegkanleihe wird auf da» Reichrnolopsrr

nur noch di» zum Ablaus diese»Jahre» angenommen.
Eine allgemein« Verlängerung Ueser Frist ist nicht
zu erwarlen. Die Krieg»anlkiheflücke find bei den
bekannt gemachten Annahmestellen, dir auch bei«
Finanzamt erfragt werden können, hinzugrben.
Anträge aus Uebertragung von Reichrschuldbuch-
fo.derungen dagegen bei der Reichrschulbenverwal-
tung(Schuiobachangelrgenhstt) in Berlin zu stellen.
In beiden Fällen find von den EmUeserer beson¬
dere Lororucke au«zujüllen, die bei den Finanz¬
ämtern e.häitiich stad. Bei der Jnzahlunggadr
von Kri«g»anleihen aus da» Reichtnowpfer und
die Kkiegsabgabrn werden fällige Zintscheine nicht
angenommen.

Erneut wird aus die Vorteile der baren Vor¬
auszahlung de«Reichtnotopftr«aufmerksam gemacht.
Auf Zahlungen dieser Art bi« zum Ende diese»
Jahre» wird eine Vergütung von4 vom Hundert
gewährt; sür Hundert Mark Breuer find mithin

würden. Ich ersuche um telegraphischeB ant-
Wartung meine« Briefe».

Hochachtung»»»!!
Freiherr von Ftchienau.

Nachdem ich diese« Schreiben gelesen hatte,
war « rin Earschiaß gefaßt. Nicht» fesselte mich
an meinen gegenwärtigen Anfrulhaittort und ohne
Herzklopfen über de« schnellen Abschied, der mir
devorftand, eilte ich zum Trlegraphenamte, orien¬
tierte mich erst aus de« Fahrplan, wir di« Züge
gingen, und gab daun ein Teiegram« auf, welche»
de« Freiherr« mein Eintreffen in B . . . t a»s
den soigendrn Tag 11 Uhr anzeigi«.

Al» ich so vir Beantwortung de» erhaltenen
Briefe« in denkbar schnellster Welse erledigt hatte,
kehrt« ich in mein kleine» Jirnggrsellenstüdchen
zurück und ordnete meine Sachen z,r Abreise.

Meinen Rrisekorb hatte ich schon gepackt«nd
wollte eben den Handkoffer in Ordnung bringen,
al» meine Wirtia zur Srubrnlür herrtnsah.

Glaubt« dir Fra», ich wollte« ich sein drücken
oder so etwa» Ähnliche»?

Ich weiß nicht, hörte str aber aus dem Flur
mit einer Hau«genosstn ganz entsetzlich auf den
lüderltchen Studenten zanken, welcher ich wahr¬
scheinlich sein sollte.

Au« allgemeiner Menschenliebe rief ich meine
lirben»würdigr Wirtin in mein Zimmer, setzte chr
de« Grund der plötzlichen Abreise««»einander«nd

nur Mk. 86.— zu zahlen. Mit dem Tage de
Zahlung erlisch! die Verpflichtung zur Verzinsung
de» durch die Zahlung getilgten Betrag». Je
früher di« Zahlung erfolgt, um so weniger Zinsen
find mithin zu entrichten. Die Zahlung, dir
Mk. 86.— oder ein vielfache» hiervon betragen
müssen, können bei den Finanzkaffrn oder den mit
der Wahrnehmung der Geschäft« einer solchen be¬
auftragten Kaffe, den Retchtbankanstalten sowie
den al» Annahmestelle» sür bare Borau»zahlungrn
bestimmten öffentlichen Sparkaffen und öffentlich-
rechtlichen Kreditanstalten erfolgen. Einzahlungen
bei den Reichrbankanstalten, Sparkaffrn oder Krrdft-
anstalten find nur unter Ausfüllung eine« Vor¬
druck», zuläsfig der bei diesen Stellen erhältlich ist.
Die Zahlung gilt nur dann al» vor dem Ablauf
diese» Jahre» erfolgt, wenn da» Geld den ge¬
nannten Kaffen spätesten» am 81. Dezember zu¬
gegangen ist. Für Beträge, die gleichgültig au»
welchen Ursachen oder Gründen erst nach diese«
Tage bei den genannten Kaffe» «ingehen, wird
die Vergütung nicht mehr gewährt. E« wart«
daher niemand bi» zum letzten Augenblick.

Abgabepflichtige, die nichti« Stande find, den
ungefähren Betrag ihrer Adgabenschuld zu berechnen,
erhalten vom zuständigen Finanzamt«urkunft.
Wer mehr einb zahlt, al« seine Schuld delrägt,
läuft keine Gefahr. Die Zuvielzahlungrn«erden
nach Feststellung der Abgabe erstattet, und »war
di« baren in dar, die Kftrg»anleih«n in Krieg»-
anlrihestücken; Ueberzahlungen von mehr al»
m.  300.— werden mit 6 vom Hundert vom
Tag der Zahlung an verzinst. (8 188 A, 0.)

Nach einem Gesetzentwurf, de« der Retchsral
zugrstmmt hat, haben bi« Notopsrrpslrchitgen 11 u
ihre» adgabepst chügen Vermögen», mindesten» aber
7* ver Abgabe bereu« im nächsten Jahre in zwei
Raten zu eninchten. Rar m bestimmt bezeichnelen
Fällen wird der zu zahirnde Betrag vom Finanz,
amt ermäßigt oder ganz oder teilweise gestundet
werden. Die» möge jeder bedenken, der noch
schwankt, ob er da» Reich«nolops«r altbald de-
zahlen soll.

Oermschte Machrichtt».
— Der ReichSrat hat die Präguug weiter«

80 MillionenM.>rk in Zehnpfenargstücke»
au»Zink genehmigt und einer Reih«Erleichtern»-«
der LuxuSsteun zugestimmt.

jd. Dtiienbürg,  S . Dez. Bei der Ans-
befferung einer Quelle im Bergwerk Oderscheld
wurden zwei Bergleute verschüttet und getötet.

fd. Heiligenstadi,  8 . Dez. Durch einen
Rirsenbraud erlitt der Landwirt K. Rio» tn
Berlingerodr einen Schaden von 800 000 Mark.
Verfichert war der Mann nicht.

heilte eine Gallenlrankheit, die bei der Frau i«
Entstehen war, indem ich dir Zimmermirte bi» zu»
kommenden Elften aus denT-.sch legte.

Auf einmal war der lüderltchr Student wieder
zum solidesten junge» Manne geworden, de« mein
weiblicher Zerberu» je im Logi» bewacht haben
wollt«.

Beide Bezeichnungen paßte» auf « ich sehr
schlecht. Ich gehörte aus der Alma mater weder
zu den Philistern«och zu den Raufbolden, son¬
dern muß zum rtzeven Lob gestehen, daß ich nicht
deffer und nicht schlechter war al« meine Alter»«
genoßrn, denen Blut und nicht Waffer tu den
Adern rollt.

Der Zeiger der Uhr schien heute schneller vor¬
wärt» zu gehen al« sonst, denn kau« hatte ich
noch einige« rschäsl»wtg« gemacht, so »ar auch
schon der Abend da.

Der Eijenbahnzug, der mich zu « einem Br'
stimmung»ort, tn meinen neuen Wirkung«krei»
bringen sollte, ging halb 11 Uhr «acht» ab, «nd
ich beschloß, bi» zur Abreise meine Zeir mit meinen
Studiengrnoffen in dem bekannten Klubhaus«
zuzubringen.

Um fiben Uhr traf ich die durstige» Kehle«
schon versammelt. Man verstand mich ansang«
gar nicht, ai» ich von meiner Abreise sprach. Man
konntee» nicht glauben, daß str der Max ver-
laßen wollt,. All«, war tn gerührter Stimmung.



Weihnachts-Geschenke:
Elektrlscke Beleuchtungskörper aller Hrt,

Stehlampen, Kochtöpfe, mess . vernickelt»
Hachttischlampen, Ceekessel , „ „
Klavierlampen elektrische Bügeleisen,

sowie sämtliche
Heizkörper zu den billigsten Preisen empfiehlt

Adolf Töpfer , Usingen,
Installation für Licht - n . Kraftanlagen , Nentorstr . ö.
S) (Bis Cdeibnacbten auch Sonntags geöffnet .)

■■
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Theater- and Masken-Garderobe
JL Wagner , Weiirfieiin.

Empfehlen für die kommende Saison
alle Kostüme für Theater -Aufführungen uaw.

Tanz -Kontrolle ^ und -Bändchen,
Eintrittskarten - und Garderobeblocks.

Tombolalose , Tan zsaalglät te und Saalwachs
zn den billigsten Preisen.

Brückenarbelt

Siiftzähne
Kronen u Brücken

in 20 Karat Gold
werden preiswert angefertigt.

kostenlos.
Plomben

in Porzellancem ., Amal¬
gam od. Cement incl. Be-
handl. ohne jede weitere
Extraberechnnngk Hl. 10.
Zur Behandlung von Mitgliedern städf

und staatl. Behördenu. verseil.
Krankenkassen zugelassen

Auoh für Mitglieder
des Reicbsversicherungsamtes
nnd Invalidenversicherung.

Drehers Zahnatelier
Frankfurt a K,,

Havengassa II u . 13.
Sprechstunden

von 8—12 und 2—«/,7 Uhr.
Sonntags von 10—12 Ohr.

25-jährige Praxis Tel. Hansa 1689

* Friedens=Fabrikate *
Seif en-Abteilnng:

Aechte Kernseife
Transparent-

Schmierseife
Fett-Seifenpulrer:
Mainzer Rad(sai».Terp.>
Moguntol

Fell-Abteilung:
Braten-Fett
Cocos-Spelsefett
Sjeise-Oel
Leinöl(tcciio.)
Talg (teelm.)

*

CheE-Abteilung:
Efiax-Schnhkrem
Patzbtank-Scfaeier-

puiver
Bleichsoda
Etfaxsol, Metallputz
Lederfett 2)

l Mgesaadk Ampt, Mainz» D,«.

WW Handarbeitei. .. Handarbeitei 3ilii
äsei  mit passenden Gar neu ■■■■
II “ * und alle

Handarbeitsstoffe SSSS
. , . , , ' nai

NA» « in reicher Auswahl. um mm
Hl iot . Hatzmann WW
WM . Usiugen . MBS

««■*>81
■ '
»\ Die Grossfärberei
j „ALLHAPA“
! in Frankfurt a , IW. über-
j nimmt das Umfärbeu und

chemisch Reinigen von
Damen-, Herren-, Kinder-
kleidern nnd Hüten, sowie
Leintüchern und Stoffen aller

Alt.
Billigste Berechnung,
Schnellste Lieferung,

Sorgfältigst Ausführung
Alleinige Annahmestelle für
Usingsn nnd Umgebung

bei:

C. Back,
Wäscherei, Usingen.

8) Bahnhofstr . 80.

§0
d

ürolil.t Nahmnthinenfabfik des

europKontinents 3b00Ärheiler
Ä . . i

1) 1Vertreter: :

J. Lilienstein, Usingen.
Gröberer Posten leichter
MililörwogturSIitt,

su-geslichi. zu'sHSngr Achsen
s»Hr preiswert, fowr« Umbauen zn
landwirlschafUichenWagen empfiehlt

Heinrich LSw
1) Schmiedemkiffer. Altweilnau.

die aber keinen liefen morattschrn Hintergrund
Halle. Solche Herzensdefekre taffen sich fthr schnell
durch inuere Behandlung mrt Bier und Wein
Heile». Ich spirlie den Wohltäter und ließ weine
Mumrnfcheu nicht langer in den Qualen ihre»
eulhtzUchrn Durstes liegen. Bald icuua  alle in
fcltgttcr Stimmung und wünschten sich selbst einen
■4ei» lüjchrnoen Durst, da der . Sioff" an diesem
Übend ganz defonber» gar war.

D>« Zru »um Aufbruch nach dem Bahnhof
war heraugerülkl. Man gab wir feierlich da«
Geinte. Im Buhnhvf»r«ftaular.t fl ff-a — nicht
Tiänr« — aber noch einige Flaschen Wein.

Da — endlich lief der Zag in die Halle ein.
Sin schriller Pfiff, und der Portier rief den

Zug i» den Wurtefaion» ad.
S» waren noch drei Mumien di» zum Abgang

de» Zage,, also nicht mehr viel Zur zu verlieren.
Manche Hand würbe nach trasiig gedruckt, manch
Lkvewodt noch gerufen.

Ich stieg Huld geschoben vom Schaffner in den
Zug, weicher stch gleich oarauf ,n B.weguag setzte.
ätU* ich noch da» Tuschentuch zuin Adschiev schwenkir,
erscholl au» em puur Dutzenv jungen Hehlen etn
donnernde» „All Hehl"

Der Zug fahr ta die Rächt hinein, ich schloß
da» Wuggouienster und drucke mich in eine Ecke
de» Jloupc».

Doch wa« war da«?

Welch Wundervoller Gi-u-zumgab mich pchtzNch?
Ich lag auf einem Ruhebette von schwere»

indischem Seidenstoffs, und vor iumselbsn lagen
auf einem goldenen Düchir fürstliche Gewänoer.
Wie im Märchen von „Tsussno und einer Nacht*
eitlen reich galonierte Lakaien herbei, sagten nach
meinem Begehren uad trillkii mir auf » eine
Fragen schließlich mit daß die Prinjristu von
Habreiöofu mich za ihrem Gemahl « koren hätte,
und ich nochh?»ie zum regierenden Fürsten von
Hadtcidofu ernannt werden sollte. Ich hielt diese
Reden für vollen Blöüstnn, denn in meinem ganz?»

hatte ich von dem Reiche Hab-essofs roch
nie ein Wörtchen gehört. Al« man mich aber
arfford»rle, mich anzukieidrn, da die Prinzessin
mich empfangen wolle, schien« ir die Sache doch
zn sonderbar. Ich tat, wir mau mir geheißen
hatte und eilte mit lirbebsflügelttn Schritten zu
Meiner Schönen, um ihr meine ersten Huldigungen
threibirligst darzubringen. Ich war in Lttbr ent¬
zück«, at» ich vor der Prinzessin von Hader-dosu
stand, und konnte an der Wir klichket meine»Mücke»
nicht zweifeln, al» meine Braut mir in den Armen
lag und ich ihr Urbeglührnde» Herz an meinem
pochen fUhtir; nur der Ramr de« Lande« Hubeci-
dmu klang mir noch etwa« schr erfunden. Da
di« Geogrophic aber nun stk!» meine schwache
Stile war, so redere ich mir schließlich etn, ich
hätte in der Lehrstunde nicht ordentlich aasgepaßt.

Kurz und gui: bald fand meine Hochzeit mit der
P -inzrsfln statt und glückselig verlebte ich die
Ftttterwochen.

Al» diese dahin gegangen waren, wurde ich
von Tag zu Tag trauriger, denn meine Frau
wurde -mm« « Arischer; ihre Liebe schien zu er¬
kalten. Als ich rirn» Tage» über dies« t aurig«
Tatsache in mch s?!hst versurken im Schioßpark«
saß, näherte stch mir die Kammerzofe der Prin¬
zessin. Sie legte die Hand ans meine Schulter,
sah mich mit wunderbaren Augen mitleidsvoll an
und sag!« leise zu mir:

«Armer Unglücklicher1 ich glaube die Ursache
deine» Schmerz?» zu rrrattn. Wie gern würde
ich ihn stillen, wenn es in man« Macht läge."

Ich dankte ihr für dirs; Teilnochme uud fragt,
st?, wa« ich getan Härle, daß die Prinzrsstn sich
von mir gewrndkt Habs.

„Vernimm da» furchtbare Gihiimni«*, sagte
hierauf die Zofe. „Die Pciuzesstn befitz! rin Herz
an» Metall, Melcher Amor olljährlich in Liebr«glut
versitz-; doch schnell kühlt e» stch ab und ist dann
gefühllo« wir Erz*

At» ich die« vernahm, vsraoscheuir ich mein«
kalte Schöne— da — faßte eine kräftige Faust
mich an die Brust, schüttelt« mich gehörig ab, und
ei»« Stimme donnert« m-r entgtgru: „Aurstetgenl
ode,- Sie fahren mtt dt» zur rujstschen Grenzet"

Q Mklne Jllusstonenl (Fortsetzung folgt).
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